
BOAR Kramer erläutert, dass über diesen TOP bereits beraten wurde. Es wurde beschlossen, den 

Punkt zu vertagen und im Herbst neu zu beraten.  

 

Der vorliegende Gemeinschaftsantrag wurde von der SPD-FDP-Gruppe, der UWG sowie B90/Die 

Grünen eingereicht. Dieser Antrag weicht vom Vorschlag der Verwaltung ab, gibt aber den Grundsatz 

der Verwaltungsvorlage wieder und sollte auch so umgesetzt werden. 

 

RM Kaderhandt begründet den Gemeinschaftsantrag. Die Gruppe und Vertreter der UWG sowie 

B90/Die Grünen haben sich die belaubten Bäume angesehen und durch dieses Bild den Eindruck 

erhalten, dass die Bäume zu dicht stehen. Daher müssen 10 Bäume gefällt werden. Um eine 

Weiterentwicklung der Bepflanzung in der Menkestraße zu forcieren, werden Nachpflanzungen im 

hinteren Bereich vorgeschlagen. 

 

Der Bürger Herr Rensch trägt vor, dass er mit vielen Bürgern gesprochen hat, die eine Fällung der 

Bäume nicht nachvollziehen können. Er schlägt vor, die Bäume nicht zu fällen, sondern eine 

Kronenpflege vorzunehmen. 

 

RM Ottens erläutert, dass sich B90/Die Grünen schwer damit tun, Bäume zu entfernen. Der 

Vorschlag der Verwaltung wurde zum Anlass genommen, sich die belaubten Bäume anzuschauen. 

B90/Die Grünen sind zu dem Schluss gekommen, dass eine Baumentnahme unabdingbar ist. Die 

Bäume würden sich gegenseitig schaden, da sie zu dicht beieinanderstehen. Daher können sich die 

Kronen nicht entwickeln und das Wurzelwerk würde Schaden nehmen. Als Kompromiss zur Fällung 

wird daher die Nachpflanzung vorgeschlagen, um den Alleecharakter zu erhalten. 

 

RM Heiden schließt sich RM Ottens an. Er trägt vor, dass auch die Mitglieder der UWG sich die 

Bäume angesehen haben. Um den Bäumen eine Entwicklungsmöglichkeit zu geben, müssen einige 

Fällungen vorgenommen werden, da Kronenpflege allein nicht ausreichen würde. 

 

RM Schwitters teilt mit, dass auch sie an der Baumbegehung teilgenommen hat und schließt sich den 

Vorrednern an. Sie weist darauf hin, dass der Vorschlag der Verwaltung in einer Arbeitsgruppe 

erarbeitet wurde. 

 

Es ergeht bei 5 Ja-Stimmen und 4 Enthaltungen folgender Beschlussvorschlag. 

 


